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Werden auch Sie AKTIV! Wir unterstützen Sie dabei, die 
Gesundheit Ihrer Mitarbeiter zu fördern und zu erhalten 
und Betriebliches Gesundheitsmanagement erfolgreich 
zu etablieren.

Jetzt informieren und profitieren: www.ikk-jobaktiv.de

Ich bin

FÜR MEINE GESUNDHEIT

akti

Wilhelmshöher Allee 253 – 255
34131 Kassel
Tel.: 05 61/51 00-9400

Mit unseren 

BGM-Angeboten 

 Herausforderungen 

bewältigen und  

Krisen meistern.

Nutzen Sie unsere  
kosten freien Seminare 
und Vorträge. Einfach 
QR-Code scannen und  
anmelden.

#home-office

#schutz-vor-cyber-attacken

Sie beschäftigen sich mit der Cyber-Sicherheit 
Ihrer Unternehmens-IT? Sie sind es leid 
Einzellösungen mühsam, halbfertig und allein 
aneinanderzureihen?

Nutzen Sie unser Netzwerk von Spezialisten 
zum Schutz Ihrer Unternehmens-IT. Warum?

− Sonderkonditionen für 
Verbandsmitglieder

− ganzheitliche Herangehensweise
− persönliche Enthaftung durch den Einsatz

von Profis
− höchster wirtschaftlicher Nutzen im 

Kooperationsmodell
− kein Abstimmungs- und 

Koordinierungsaufwand auf Ihrer Seite

Sie wünschen weitere Informationen oder ein 
unverbindliches Angebot? Sprechen Sie uns an!

Kerkrader Straße 10 
35394 Gießen
Telefon 0641 93294 200
Mail info@smk.ag
Web www.cyberallianz.smk.ag
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie halten die erste Ausgabe der Leben Raum Gestaltung in diesem 
Jahr in den Händen. Das erste Quartal ist schon vorbei, unser Tages-
geschäft läuft. Und doch hat sich die Welt in den drei Monaten seit 
der letzten „LRG“ tiefgreifend verändert. Mir ist zu dieser Entwick-
lung spontan ein Satz in den Sinn gekommen: „Die Party ist vorbei.“ 

Gab es schon vorher wenig zu feiern, so wird unser Alltag nun 
zusätzlich vom Überfall Russlands auf die Ukraine überschattet. Vie-
le Menschen, Medien und vor allem Politiker hatten sich bis dahin 
hauptsächlich mit der Coronapandemie beschäftigt. Die Mitglieder 
der neugewählten Bundesregierung hatten noch nicht einmal ihre 
neuen Amtssessel angewärmt, da wurden sie schlagartig mit ganz 
neuen und vor allem schwerwiegenden Problemen konfrontiert. 
Statt des Klimawandels liegen nun unmittelbare, greifbare Heraus-
forderungen wie die grundsätzliche Sicherung der Energieversor-
gung auf dem Tisch. 

Auch die Landesverteidigung, beziehungsweise die von den poli-
tisch Verantwortlichen lange einfach hingenommene Unfähigkeit 
dazu, wird auf einmal interessant. Nicht zuletzt auch die grundlegen-
de Versorgung mit Lebensmitteln und Rohstoffen für Handwerk und 
Industrie. Die Art und Weise, wie die zuständigen Personen hier 
handeln, lässt ahnen, dass sie sich eigentlich auf einen bequemeren 
Verlauf ihrer Amtszeit eingestellt hatten. Vielfach spürt man Über-
forderung und bisweilen echte Unfähigkeit.

Ich bin in diesen Tagen noch nie so stolz gewesen, ein ehrliches 
Handwerk gelernt zu haben. Stolz ist jetzt sicher nicht die erste Emp-
findung, an die man angesichts der aktuellen Lage in Deutschland, 
Europa und der Welt, denkt. Vorher mögen Gefühle wie Bestürzung, 
Schrecken, Mitleid, Trauer und auch Wut aufkommen. Am Ende 
bleibt die positive Empfindung, der Stolz auf den Beruf und auf die 
Kollegen aus dem ganzen Handwerk. Sie leben nach dem Motto 
„Nicht quatschen, machen!“. Sie packen immer mit an, wo Not am 
Mann ist. Sie haben letztes Jahr angepackt, als das Hochwasser an der 
Ahr viele Menschen in der Region von heute auf morgen ihrer Exis-
tenz beraubt hat. Sie packen auch jetzt wieder an und helfen denjeni-
gen, die durch den Krieg Russlands in der Ukraine Haus und Heimat 
zumindest zeitweise verloren haben. 

Sie schlucken auch die Zumutungen einer neuen Regierung, die 
nicht in der Lage ist, selbst bei Rekordinflation und explodierenden 
Energiepreisen ihren klassenkämpferischen und ideologischen Bal-
last abzuwerfen. Es wäre an der Zeit, sich als Kanzler, Ministerin oder 
Minister seines Amtseides zu erinnern und seine „Kraft dem Wohle 
des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren“ und vor allem 
„Schaden von ihm wenden“ zu wollen. Stattdessen immer noch halb-
herziges Lavieren, große Worte, leere Gesten und Worthülsengeklin-
gel. Liebe Leute, die Party ist vorbei! Und es ist ein Hohn, sich jetzt 
selbst für ein, obendrein schwaches, Krisenmanagement auf die 
Schulter zu klopfen – bei einer Krise, die man durch Untätigkeit und 
Unfähigkeit selbst mit herbeigeführt hat.

Sich jetzt hinzustellen und zu versuchen, seine Ideologie als Pro-
blemlösungsstrategie zu verkaufen – indem man zum Beispiel be-
hauptet, weniger Heizen, weniger Autofahren oder weniger Fleisch 
essen helfe „gegen Putin“ beziehungsweise dem deutschen Normal-
bürger aus der Misere rasant steigender Preise – ist entweder dreist 
oder dumm oder beides. Wenn Strom, Sprit und Lebensmittel unge-
bremst immer teurer werden und das Geld vorne und hinten nicht 
reicht, dann fangen die sozial Schwachen als erste an, sich einzu-
schränken. Ganz von allein und lange bevor der ums Weltklima be-
sorgte Berliner Lastenfahrradfahrer überhaupt merkt, dass sein Bio-
Olivenöl teuer geworden ist. Es klingt sicher etwas abgedroschen, 
wenn man der aktuellen Politikergeneration vorwirft, sie hätte in 
weiten Teilen noch nie einen Tag vernünftig gearbeitet. Aber in 
Wirklichkeit ist es noch schlimmer: Nicht wenige der im Moment 
politisch Verantwortlichen haben nicht einmal irgendein Studium, 
geschweige denn eine anständige Ausbildung erfolgreich beendet.  

Als Unternehmerin oder als Unternehmer im Handwerk wären 
diese Personen hoffnungslos überfordert. Nicht nur das erforderliche 
handwerkliche Können, das Fachwissen oder das wirtschaftliche Den-
ken fehlten. Auch das Gespür für Menschen, seien es Mitarbeiter, alte 
erfahrene Kollegen, junge Auszubildende oder Kunden. Das Empfin-
den für echte Sorgen und Nöte wäre vermutlich nicht ausreichend gut 
ausgeprägt. Und letztendlich – das muss ich leider sagen – fehlt es an 
Charakter. Unter Kolleginnen und Kollegen im Handwerk ist ein Wort 
ein Wort. Und das gilt, zumindest in den allermeisten Fällen – auch 
Tischlermeister sind keine Heiligen. Aber wir haben Handwerkerstolz, 
sind vertrauenswürdig und übernehmen Verantwortung für unsere 
Fehler. So viel kann ich aus meiner langen Erfahrung als Betriebsinha-
ber, Schreinermeister und Unternehmer im Handwerk bestätigen. 
Denn letzten Endes stehen wir nicht nur mit unserem Familienunter-
nehmen und unserem Portemonnaie, sondern vor allem mit unserem 
guten Namen dafür gerade. Das unterscheidet uns ganz maßgeblich 
von politischen Verantwortungsträgern. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, freuen Sie sich also, dass Sie einen 
ehrbaren Beruf mit Charakter erlernt haben und genießen Sie die 
Lektüre dieser Ausgabe der „LRG“!

Herzlichst

Ihr 

Stefan Zock
Präsident des Fachverbandes 
Leben Raum Gestaltung Hessen/Rheinland-Pfalz
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Stefan Zock, Präsident des Fachverbands Leben Raum Gestaltung 
Hessen/Rheinland-Pfalz
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Partner des Tischlerhandwerks

Nachstehende Firmen unterstützen das hessische/rheinland-pfälzische 
Tischlerhandwerk. Berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen!

erp

ADELTA.FINANZ AG
Marc-Chagall-Straße 2
40477 Düsseldorf
www.adeltafinanz.com

Carl Geisen GmbH
Güterstraße 76
54295 Trier
www.geisen.de

OPO Oeschger GmbH
Albertistraße 16
78056 Villingen-Schwennin-
gen • www.opo.de

SIMONSWERK GmbH
Bosfelder Weg 5
33378 Rheda-Wiedenbrück
www.simonswerk.de

Ampere AG  
Katharina-Heinroth-Ufer 1  
10787 Berlin  
www.ampere.de

HEES + PETERS GmbH
Metternichstraße 4 
54292 Trier
www.heesundpeters.com

OS Datensysteme GmbH
Am Erlengraben 5 
76275 Ettlingen
www.osd.de

SIGNAL IDUNA Gruppen
Hauptsitz Dortmund
Joseph-Scherer-Str. 3
44139 Dortmund
www.signal-iduna.de

Holzzentrum Birlenbach
Industriestraße 18-20
65549 Limburg
www.birlenbach.de

Hesse GmbH & Co. KG
Warendorfer Straße 21
59075 Hamm
www.hesse-lignal.de

PointLine CAD GmbH 
CAD- und Branchensoftware 
für Schreiner 
Freiburger Weg 13
79292 Pfaffenweiler
www.pointlinecad.de

Signal Krankenversicherung 
AG
Mainzer Landstraße 69–71
60329 Frankfurt am Main
www.signal-iduna.de

Julius Blum GmbH
Industriestraße 1
6973 Höchst (AUSTRIA)
www.blum.com

Holzfachschule Bad 
Wildungen GmbH
Auf der Roten Erde 9
34537 Bad Wildungen
www.holzfachschule.de

PYTHA Lab GmbH
Inselstraße 3
63741 Aschaffenburg
www.pytha.de

Triviso GmbH
Gerberau 44
79098 Freiburg
www.triviso.ch

CAD+T Solutions GmbH
Gewerbepark 16
4052 Ansfelden (AUSTRIA)

Hobraeck + Reinhard GmbH
Rheinstraße 140
56564 Neuwied
www.hobraeck.de

Remmers GmbH
Bernhard-Remmers-Str. 13
49624 Löningen
www.remmers.com

Venjakob Maschinenbau 
GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 2-6
33378 Rheda-Wiedenbrück
www.venjakob.de

Alfred Clouth Lackfabrik 
GmbH & Co. KG
Otto-Scheugenpflug-Str. 2
63073 Offenbach
www.clou.de

IKK classic
Abraham-Lincoln-Str. 32
65189 Wiesbaden
www.ikk-classic.de

SMK Versicherungsmakler 
AG • Kerkrader Straße 10
35394 Gießen
www.smk.ag

Sperrholz Wölbert KG
Eisenacher Straße 1
44143 Dortmund
www.sperrholz-woelbert.de

EGGER Holzwerkstoffe 
Brilon GmbH & Co. KG
Im Kissen 19, 59929 Brilon
www.egger.de/zoom

W. & L. Jordan GmbH
Horst-Dieter-Jordan Straße 
7–10, 34134 Kassel
www.joka-stilwelten.de

SPÄNEX GmbH
Otto-Brenner-Straße 6 
37170 Uslar
www.spaenex.de

extragroup GmbH
Pottkamp 19
48149 Münster
www.extragroup.de

Leyendecker Holzland 
GmbH & Co.KG, Luxembur-
ger Str. 232, 54294 Trier
www.leyendecker.de

SPREYER Werkzeug-Technik 
GmbH, Offheimer Weg 64
65549 Limburg
www.spreyer-limburg.de
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März in Bad Wildungen teil. Um den gewünsch-
ten kollegialen Meinungsaustausch und die 
konstruktive Expertendiskussion zu fördern, 
fand die Tagung in Präsenz statt.

Die Ergebnisse der vom Fachverband Leben 
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Auftrag gegebene Umfrage zur Berufsbildung 
im Tischlerhandwerk zeichnen ein vielschichti-
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der Ausbildungssituation bei den Mitgliedsbe-
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hessenTischler / Tischlerrheinlandpfalz

Volles Haus und intensive Diskussionen 
bei der Berufsbildungstagung 2022

Über 50 Fachleute für Berufsbil-
dung, unter ihnen Obermeister, 
Lehrlingswarte, Fachlehrer und 

Prüfungsausschussvorsitzende an beruf-
lichen Schulen, nahmen an der Berufs-
bildungstagung der Landesverbände des 
Tischlerhandwerks in Hessen und Rhein-
land-Pfalz Anfang März in Bad Wildun-
gen teil. Um den gewünschten kollegia-
len Meinungsaustausch und die 
konstruktive Expertendiskussion zu för-
dern, fand die Tagung in Präsenz, jedoch 
unter Einhaltung strenger Sicherheits-
maßnahmen statt. Dieses Abwägen der 
Interessen beschrieb auch Vorstandsmit-
glied Marco Gretsch in seiner Rolle als 
Ausschussvorsitzender Berufsbildung in 
Hessen während seiner Begrüßungsrede. 
Zugleich betonte er die Notwendigkeit 
breiter Abstimmung aller an der Berufs-
bildung im Tischlerhandwerk Beteilig-
ten. Die Herausforderung für Betriebe 
und Schulen, geeignete Nachwuchskräfte 
zu finden und auszubilden, ließe sich nur 
gemeinschaftlich bewältigen.  

Berufsbildungsausschüsse für 
Hessen und Rheinland-Pfalz

Im Anschluss stellten sich die neu gewähl-
ten Mitglieder der Berufsbildungsaus-
schüsse für Hessen und Rheinland-Pfalz 
vor. Dies sind, neben Gretsch selbst, Joa-
chim Hildebrandt von der Schreinerei 
Hildebrandt in Dreieich, Julian Lauth von 
der Butzbacher Holzfreude GmbH, Gün-
ter Musfeld von der Holzfachschule Bad 
Wildungen als Arbeitnehmervertreter 
und, als Vertreter der beruflichen Schu-
len, Klaus Weger aus Bebra. Der Berufs-
bildungsausschuss für Rheinland-Pfalz 
setzt sich aus dem Ausschussvorsitzenden 
André Stock aus der Trierer Schreinerei 
Adams GmbH, Patrick Spies von der 
Tischlerei Spies aus Nistertal, Marcel 

Klotz von der Fenster Klotz GmbH in 
Worms, Arbeitnehmervertreterin Nina 
Follmann vom Schreinerladen Föhren so-
wie Alexandra Birk-Märker von den Be-
ruflichen Schulen Mayen zusammen. 
Letztere bekam zudem von Hubing für ihr 
Engagement in der Berufsbildung das Eh-
renabzeichen in Silber verliehen. 

Internetplattform  
„Tischler Schreiner Campus“

Dr. Johann Quatmann, Hauptgeschäfts-
führer des Landesverbandes Nordrhein-
Westfalen, warb im nächsten Tagesord-
nungspunkt für die von tischler.nrw 
betriebene Internetplattform „Tischler 
Schreiner Campus“. Sie soll vor allem digi-
tal aufbereitete Lerninhalte zur Berufsaus-
bildung bereitstellen und kann auch von 
anderen Landesverbänden genutzt wer-
den. Quatmann beschrieb ausführlich die 
einzelnen Funktionalitäten der Lernplatt-

form und gab zahlreiche Anwendungsbei-
spiele. Ein großer Vorteil eines solchen 
zentral verwalteten Angebots sei unter 
anderem, dass alle Inhalte ständig erwei-
tert und auf dem neuesten Stand gehalten 
werden könnten. Anschließend berichtete 
Quatmann über die Einführung eines di-
gitalen Berichtsheftes. Beide Themen 
wurden im Plenum ausführlich und über-
wiegend zustimmend besprochen.

Studie über Ausbildung im 
Tischlerhandwerk

Im Anschluss stellte Hauptgeschäftsführer 
Hubing die Ergebnisse der vom Fachver-
band Leben Raum Gestaltung in Auftrag 
gegebenen Studie über das Tischlerhand-
werk in Hessen und Rheinland-Pfalz vor. 
Hier hatte sich rund ein Viertel aller Mit-
glieder in beiden Landesverbänden betei-
ligt. Insgesamt hatten 307 Betriebe ange-
geben, zurzeit auszubilden. Dies entspricht 
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Vorstandsmitglied Marco Gretsch begrüßte die Teilnehmer.
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69 Prozent aller befragten Unternehmen. 
Da bundesweit insgesamt nur ein Viertel 
aller Betriebe im Tischlerhandwerk aus-
bildet, bedeutet dies nach Ansicht des 
Hauptgeschäftsführers, dass Innungsbe-
triebe möglicherweise stärker als Nicht-
Innungsbetriebe ausbilden. Denkbar sei 
allerdings auch, dass sich Ausbildungsbe-
triebe überdurchschnittlich häufig an der 
Umfrage beteiligt haben.

Alexandra Birk-Märker, Oberstudien-
direktorin der Carl-Burger-Schule Mayen 

und Hubing stellten nach der Kaffeepause 
verschiedene Möglichkeiten der Neuge-
staltung der Ausbildung durch Schwer-
punktbildung vor. Hubing berichtete in 
diesem Zusammenhang von den Ergeb-
nissen der Umfrage zur Berufsbildung im 
Tischlerhandwerk.

Ausgestaltung der Ausbildung

Besonders interessante Erkenntnisse lie-
ferten laut Hubing hier die Auswertungen 

der Fragen nach der Ausgestaltung der 
Tischlerausbildung sowie der Einführung 
eines Grundausbildungslehrgangs. Bei 
der Frage nach der Organisationsform 
hätten knapp 65 Prozent der Betriebe den 
Typ des Generalisten bevorzugt, während 
sich 30 Prozent für eine Spezialisierung 
im dritten Ausbildungsjahr aussprachen. 
Bemerkenswert sei vor diesem Hinter-
grund die Auswertung der Frage gewesen, 
welchen Ausbildungsschwerpunkt die Be-
triebe bei einer Spezialisierung im dritten 

Kollegialer Austausch beim Pausenkaffee Hermann Hubing moderierte zwischen den 
Tagesordnungspunkten

Alexandra Birk-Märker mit Marco Gretsch 
und Hermann Hubing



Leben · Raum · Gestaltung  1/20228

Aus dem Verband

Ausbildungsjahr bevorzugen würden. 
Hier wollten nur noch 36 Prozent zum 
Generalisten ausbilden, während 50 Pro-
zent zukünftige Möbeltischler, 27 Prozent 
Bautischler und 20 Prozent Montagetisch-
ler ausbilden wollen würden.

Erkenntnisse aus der  
schulischen Praxis

Oberstudiendirektorin Birk-Märker bestä-
tigte anschließend das abgegebene Mei-
nungsbild mit Erkenntnissen aus der schu-
lischen Praxis. Sie stellte zudem 
verschiedene Umsetzungsmodelle und 
Möglichkeiten vor, wie die Tischlerausbil-
dung zukünftig gestaltet werden könnte. 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde von 
den Teilnehmern intensiv diskutiert, eine 
ganze Reihe Wortbeiträge aus dem Publi-
kum bestätigten die Einschätzungen Birk-
Märkers und Hubings, andere Teilnehmer 
berichteten aus ihrem schulischen Alltag 
von anderen Eindrücken und waren dem-
entsprechend kritisch gegenüber Verände-
rungen eingestellt. Marco Gretsch in seiner 
Rolle als Moderator lobte den engagierten 
Austausch, der zeige wie notwendig Prä-
senzveranstaltungen seien, die den offenen 
Austausch unter Fachleuten ermöglichten.
Jan Dröge, Ausbildungsmeister der Holz-
fachschule Bad Wildungen und Hermann 

Hubing berichteten zum letzten Tagesord-
nungspunkt des Freitags über die diesjäh-
rigen Berufswettbewerbe in Hessen und 
Rheinland-Pfalz. Dröge wies unter ande-
rem auf den Termin für die Anmeldung 
zu den Hessischen Meisterschaften im 
Tischlerhandwerk hin, diese müsse bis 
zum 17. August bei den Kammern erfol-
gen. Der Wettbewerb selbst findet am 10. 
September 2022 an der Holzfachschule 
Bad Wildungen statt.

Lehrlingswettbewerbe unter 
dem Motto „Drunter+Drüber“

Die Lehrlingswettbewerbe Hessen und 
Rheinland-Pfalz stehen in diesem Jahr 
unter dem Motto „Drunter+Drüber“, die 
Siegerehrungen finden am Ende der Aus-
stellungsphasen am 21. Juni im Kinopolis 
Koblenz sowie am 22. Juni im Kinopolis 
Gießen statt. Beide Veranstaltungen seien 
in Innungen und Ausbildungsbetrieben 
auf großes Interesse gestoßen, traditionell 
wäre in Rheinland-Pfalz allerdings eine 
regere Beteiligung zu verzeichnen. Ähnli-
ches gelte für den Gestaltungswettbewerb 
„Die Gute Form“. Ausstellung und Sieger-
ehrung finden hier von Ende Oktober bis 
Anfang November statt. Dröge gab zum 
Abschluss auch einen Ausblick auf die 
Trainingseinheiten zu den WorldSkills, 

die im April und August an der Holzfach-
schule stattfinden werden.

Der Tagungs-Samstag begann mit drei 
kurzen Vorträgen, zunächst dem Bericht 
aus dem Erstellungsausschuss durch Holz-
fachschul-Dozent Karsten Mrzyglod. Jonas 
Obst, Schulungsleiter an der Akademie des 
Handwerks Ruhr in Bochum stellte zudem 
die Organisation und Durchführung eines 
Grundausbildungslehrgangs für Tischler 
vor. Günter Musfeld, Dozent an der Holz-
fachschule Bad Wildungen, berichtete vor 
der Kaffeepause zudem ausführlich über 
die inhaltliche Neukonzeption der TSM- 
und TSO-Lehrgänge.

In der von Hauptgeschäftsführer Hu-
bing moderierten Diskussion zeigte sich 
wie schon am Vortag, wie wichtig ein un-
mittelbarer Kontakt zwischen den Haupt-
akteuren der Berufsbildung im Handwerk 
ist. Nicht nur wurden vielfältige Praxiser-
fahrungen ausgetauscht auch Standpunk-
te wurden verfeinert und abgeglichen – 
für die Gespräche mit Politikvertretern 
auf Landesebene ein für die Fachver-
bandsseite unschätzbarer Vorteil.

„Nachwuchswerbung –  
analog und digital“

Den Abschluss des Tagungsprogrammes 
bestritten Fridtjof Ludwig, Abteilungslei-
ter Marketing und Kommunikation des 
Bundesverbandes Holz und Kunststoff, 
und Alexandra Willems, die als Inhaberin 
des Unternehmens „Schreiben fürs Hand-
werk“ Handwerksbetriebe beim Auftritt in 
den sozialen Netzwerken berät. Unter dem 
Tagesordnungspunkt „Nachwuchswer-
bung – analog und digital“ berichteten sie 
über mögliche Aktivitäten des Verbandes 
und der Betriebe zur Nachwuchsgewin-
nung wie ein bundesweites Informations- 
und Werbeportal sowie die interessanten 
und vielfältigen Möglichkeiten, wie Betrie-
be selbst bei facebook oder Instagram ihr 
Firmenimage stärken und so auf sich als 
attraktiver Ausbilder und Arbeitgeber auf-
merksam machen können.

Die Berufsbildungstagung 2022 an der 
Bad Wildunger Holzfachschule ging mit 
einem gemeinsamen Mittagessen zu 
Ende.�  Volles Haus an der Holzfachschule Bad Wildungen
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Hauptgeschäftsführer Hermann Hubing stellte die Ergebnisse der Studie über das Tischlerhandwerk in Hessen und Rheinland-Pfalz vor. 

Die Ergebnisse der vom Fachver-
band Leben Raum Gestaltung 
Hessen/Rheinland-Pfalz in Auf-

trag gegebene Umfrage zur Berufsbil-
dung im Tischlerhandwerk zeichnen ein 
vielschichtiges und insgesamt zukunfts-
orientiertes Bild der Ausbildungssituati-
on bei den Mitgliedsbetrieben. An der 
Befragung, die von der Service GmbH 
des nordrhein-westfälischen Verbandes 
durchgeführt wurde, beteiligte sich rund 
ein Viertel aller Mitglieder in Hessen und 
Rheinland-Pfalz.

Von diesen gaben 307 Betriebe an, 
zurzeit auszubilden. Dies entspricht 69 
Prozent aller befragten Unternehmen. Le-
diglich 140 Betriebe meldeten, dass sie 
nicht ausbildeten. Da bundesweit insge-
samt nur ein Viertel aller Betriebe im 
Tischlerhandwerk ausbildet, bedeutet 
dies, dass möglicherweise Innungsbetrie-
be stärker als Nicht-Innungsbetriebe aus-
bilden. Denkbar ist allerdings auch, dass 
sich Ausbildungsbetriebe überdurch-
schnittlich häufig an der Umfrage beteiligt 
haben.

Auf die Frage, warum ihr Betrieb zur-
zeit nicht ausbildet, nannten 44 Prozent 
„Schlechte Erfahrungen mit früheren 
Auszubildenden“, 29 Prozent „Die schuli-
sche Vorbildung der Bewerber entspricht 
nicht unseren Erwartungen“, ebenfalls 29 

Umfrage des Fachverbandes 

Starke Beteiligung und interessante Einblicke
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Prozent „Zu wenig personelle Ressourcen 
zur Betreuung der Auszubildenden“, 26 
Prozent „Zu hohe Abwesenheit der Aus-
zubildenden wegen Berufsschule bzw. 
überbetrieblichen Lehrgängen“, 25 Pro-
zent „Zeitaufwand und Kosten der Aus-
bildung sind zu hoch“. Zudem gaben 16 
Prozent an, dass die „Inhalte der Ausbil-
dungsordnung nicht komplett vermittelt 
werden“ könnten. 

Interessante Erkenntnisse liefern die 
Auswertungen der Fragen nach der Orga-
nisationsform der Tischlerausbildung, der 
Durchführung von CAD/CNC-Schulun-
gen sowie der Einführung eines Grund-
ausbildungslehrgangs. Bei der Frage nach 
der Organisationsform der zukünftigen 
Tischlerausbildung bevorzugten knapp 65 
Prozent der Betriebe den Typ des Genera-
listen, während sich 30 Prozent für eine 
Spezialisierung im dritten Ausbildungs-
jahr aussprachen. Bemerkenswert ist vor 
diesem Hintergrund die Auswertung der 
Frage, welchen Ausbildungsschwerpunkt 

die Betriebe bei einer Spezialisierung im 
dritten Ausbildungsjahr bevorzugen wür-
den. Hier wollten nur noch 36 Prozent 
zum Generalisten ausbilden, während 50 
Prozent zukünftige Möbeltischler, 27 Pro-
zent Bautischler und 20 Prozent Montage-
tischler ausbilden würden.

Ein weiterer Umfrageschwerpunkt be-
schäftigte sich mit der Frage der Vermitt-
lung von Kenntnissen der CAD/CNC-
Technologie. Hier sprachen sich knapp 39 
Prozent für eine überbetriebliche Lehr-
lingsunterweisung, 35 Prozent für eine 
Vermittlung in der Berufsschule und nur 
19 Prozent für eine Vermittlung dieser 
Kenntnisse im Rahmen der betrieblichen 
Ausbildung aus. Zum Thema überbetrieb-
liche Lehrlingsunterweisung bevorzugten 
50 Prozent der Befragten einen zusätzli-
chen Lehrgang im Rahmen der überbe-
trieblichen Lehrlingsunterweisung, wäh-
rend 42 Prozent die Vermittlung von 
CAD/CNC-Kenntnissen in den Oberflä-
chenlehrgang integrieren wollten. 

Die überwiegende Mehrheit, 62 Prozent 
der Betriebe, sprach sich zudem für die 
verpflichtende Einführung eines dreiwö-
chigen Grundausbildungslehrgangs aus, 
während 29 Prozent der Befragten die 
Grundkenntnisse selbst vermitteln wol-
len; etwa 10 Prozent der Betriebe präfe-
rierten andere Modelle wie das Berufs-
grundschuljahr. 

Die umfassenden Ergebnisse der Befra-
gung wurden Anfang März im Rahmen 
der Berufsbildungstagung des Fachverban-
des an der Bad Wildunger Holzfachschule 
vorgestellt. Ein ausführlicher Bericht findet 
sich in dieser Ausgabe. Verbands-Hauptge-
schäftsführer Hermann Hubing erwartet 
für die Zukunft hier eine spannende De-
batte: „Das durch die Befragung gezeichne-
te Meinungsbild unserer Ausbildungsbe-
triebe ist vielschichtig, zeigt aber in der 
Summe die Zukunftsfähigkeit und -orien-
tiertheit unseres Gewerks. Als Verband 
können wir hier eindeutige Handlungs-
empfehlungen ableiten.“ � 

Ihr Möbel im besten Licht.

AvanTech YOU. 
Jetzt mit LED-Lichtsignatur.

AvanTech YOU. 
So individuell wie Du.

Mehr erfahren:
https://www.hettich.com/short/0edd67
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Ende Februar fand die Fusion der 
Tischlerinnung Bad Kreuznach, 
der Tischlerinnung Simmern so-

wie der Schreinerinnung Birkenfeld zur 
Tischlerinnung Rhein-Nahe-Hunsrück 
statt. Diese Innung ist nun die mitglie-
derstärkste Tischlerinnung im Fachver-
band Leben Raum Gestaltung Hessen / 
Rheinland-Pfalz. Das Bild zeigt (v.l.n.r.) 
die stellv. Obermeister Michael Martín 
und Günter Bischof, Obermeister Tho-
mas Klemm, den Hauptgeschäftsführer 
des Verbandes, Hermann Hubing, den 
stellv. Obermeister Volker Bernhard so-
wie von der Kreishandwerkerschaft 
Rhein-Nahe-Hunsrück Geschäftsführe-
rin Silke Dittrich und Hauptgeschäfts-
führer Patrick Mayer. Herzlichen Glück-
wunsch an die Tischlerkollegen für den 
einstimmigen Fusionsbeschluss und dem 
neuen Innungsvorstand eine gute Zu-
sammenarbeit mit dem Verband.� 

Neue Tischlerinnung Rhein-Nahe-Hunsrück
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Tischlerrheinlandpfalz

Frühjahrsempfang in Simmern bot Gelegenheit 
zum persönlichen Austausch

Am 12. Februar fand in den Räumlichkeiten der Schreine-
rei Thomas Klemm in Simmern der diesjährige Früh-
jahrsempfang des rheinland-pfälzischen Tischlerhand-

werks statt. Über fünfzig Gäste trafen sich in der Werkstatt von 
Vorstandsmitglied Thomas Klemm zum kollegialen Austausch 
sowie zum Gespräch mit Verbandsvertretern und Politikern. Ge-
schäftsführer Hermann Hubing und Pressesprecher Gero Jentzsch 
vom gastgebenden Landesverbandes Tischlerrheinlandpfalz hat-
ten zusätzlich zur bestehenden 2G-plus-Regelung alle Anwesen-
den getestet, so dass ein persönlicher Kontakt und ein nettes Ge-
spräch am Buffet auch ohne Abstandsregelung und Maske 
möglich waren.

Landesinnungsmeister Stefan Zock fasste in seiner Begrü-
ßungsrede die Situation des rheinland-pfälzischen Tischlerhand-

werks in Pandemiezeiten treffend und bisweilen ironisch zusam-
men, vor allem, wenn er auf die „Lieblingsthemen“ Bürokratie 
und Fachkräftemangel zu sprechen kam. Von beidem, so Zock, 
dürfe es gerne ein bisschen weniger geben. An die Adresse der 
Gastrednerin, Staatssekretärin Petra Dick-Walther vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, be-
merkte Zock, dass es ihm unerklärlich sei, warum die Politik bei 
explodierenden Energiepreisen zusätzlich die Abgabenlast erhö-
he, anstatt hier im Sinne der mittelständischen Wirtschaft „mal 
den Fuß ein wenig vom Gaspedal zu nehmen“.

Hausherr Thomas Klemm, Obermeister der Tischler-In-
nung Simmern und Mitglied im Vorstand des Fachverbandes 
Leben Raum Gestaltung Hessen/Rheinland-Pfalz, fand eben-
falls deutliche Worte in Richtung Landes- und Bundesregie-
rung, hob allerdings auch die insgesamt aber weitgehend konst-
ruktive Zusammenarbeit hervor.  Der Einschätzung Klemms 
schloss sich Peter Mumbauer, Kreishandwerksmeister der 
Kreishandwerkerschaft Rhein-Nahe-Hunsrück, in großen Tei-
len an und unterstrich zudem die Stärke der Handwerksorgani-
sation, die gegenüber der Politik und Gesellschaft Einigkeit und 
Stimme verleihe.

Rita Lanius-Heck, die Erste Kreisbeigeordnete des Rhein-
Hunsrück-Kreises und Stadtbürgermeister Dr. Andreas Nikolay 
hatten zuvor in ihren Grußworten die Bedeutung der Holzwirt-
schaft für die Region sowie des Werkstoffes Holz im Allgemeinen 
betont. Holz liege als nachwachsender, nachhaltiger Werkstoff 
vollkommen zu Recht im Trend. Bürgermeister Nikolay erklärte, 
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dass eine Reihe kommunaler Einrichtungen mit Holzschnitzeln 
beheizt würden, Holz als Brennstoff habe im Hunsrück eine lange 
Tradition. Rudi Müller, Präsident der Handwerkskammer Trier 
und selbst Tischlermeister beließ es bei einem kurzen, humor-
vollen Gruß, er habe dem vielen Lob nichts mehr hinzuzufügen 
als „Gott schütze das ehrbare Handwerk!“ 

Gastrednerin Petra Dick-Walter ging in ihrem Vortrag auf die 
enge Verknüpfung und Zusammenarbeit des Landes und der 
Handwerksorganisation ein. An unterschiedlichen Beispielen be-
schrieb sie, wie Politik und Handwerk gemeinsam das Problem 
des Fachkräftemangels angingen. Sie rief zudem dazu auf, die Ge-
legenheit des Frühjahrsempfanges zu nutzen und ihr direkt von 
den Herausforderungen zu berichten, vor denen das Tischler-
handwerk zurzeit stehe. Dies sei der Sinn eines solchen Netz-
werktreffens und obwohl sie selbstverständlich nicht versprechen 
könne, dass alle Wünsche des Handwerks in Erfüllung gingen, so 
sagte sie doch zu, diese zum richtigen Zeitpunkt und an geeigne-
ter Stelle zu platzieren. 

Landesgeschäftsführer Hermann Hubing dankte in seinem 
Schlusswort zunächst den Unterstützern des Frühjahrsempfan-
ges, der Signal Iduna und den SMK Versicherungsmaklern, die 
als Partner des Verbandes eine Vielzahl von Aktivitäten begleite-
ten. An die Politikvertreter gewandt bemerkte er abschließend, 
dass die Handwerksorganisation in ihrer Gänze aus Kammern 
und Fachverbänden bestünde. Diese Besonderheit zu kennen sei 
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Staat und Hand-
werk ein nicht ganz unwichtiges Detail.� 
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hessenTischler

Entspannte Werkstattatmosphäre beim  
Frühjahrsempfang in Fulda

Am 5. Februar fand im werk9 in 
Fulda der traditionelle Früh-
jahrsempfang des hessischen 

Tischlerhandwerks statt. Rund fünfzig 
Gäste trafen sich in der Werkstatt von 
Vorstandsmitglied Marco Gretsch zum 
Netzwerken mit Verbandsvertretern und 
Politikern sowie zum kollegialen Aus-
tausch. Damit in Pandemiezeiten eine 
solche Veranstaltung überhaupt stattfin-
den konnte, testeten Mitarbeiter des gast-
gebenden Landesverbandes hessenTisch-
ler zusätzlich zur bestehenden 
2G-plus-Regelung alle Anwesenden.

Landesinnungsmeister Wolfgang 
Kramwinkel bemerkte dies in seiner Be-
grüßungsrede und brachte seine Freude 
darüber zum Ausdruck, dass persönliche 
Treffen, wenn auch unter den unverzicht-
baren Auflagen, möglich seien und durch 
die lange Durststrecke davor sogar noch an 
Bedeutung gewännen. Er verwies auf die 
vielen Themen, die das hessische Tischler-
handwerk beschäftigten und nannte zual-
lererst Fachkräfte- und Materialmangel als 
hauptsächliche Konjunkturbremsen. 
Übervolle Auftragsbücher hülfen nichts, 
wenn Kunden ewig auf die Erledigung ih-
rer Aufträge warten müssten und in der 
Zwischenzeit die steigenden Einkaufsprei-
se die Kalkulation durcheinanderbrächten.
Ähnlich äußerte sich Hausherr Marco 
Gretsch, Obermeister der Schreiner-In-
nung Fulda-Hünfeld und Mitglied im 
Vorstand des Fachverbandes Leben Raum 
Gestaltung Hessen/Rheinland-Pfalz.

Christoph Abel, stellvertretender 
Kreishandwerksmeister der Kreishand-
werkerschaft Fulda, betonte wie leistungs-
fähig das Handwerk auch unter schwieri-
gen Bedingungen sei. Dies erkenne man 
nicht zuletzt auch an den Zahlen der Aus-
zubildenden, insbesondere in der Innung 
Fulda-Hünfeld. Auch Abels unterstrich 
zudem die Stärke der Handwerksorgani-
sation, die gegenüber der Politik und Ge-
sellschaft Einigkeit und Stimme verleihe. 

Gastrednerin Ines Claus, die Fraktions-
vorsitzende der CDU im Hessischen 
Landtag und seit Kurzem auch Mitglied 
im Präsidium der Bundes-CDU, umriss 
die Aufgaben der Politik angesichts der 
beschriebenen Herausforderungen, die 
durch die Pandemie zusätzlich erschwert 
würden. Dabei wandte sie sich auch an die 
anwesenden Vertreter der Politik, unter 
anderem den CDU-Bundestagsabgeord-
neten Michael Brand und Thomas Hering, 
Mitglied des Hessischen Landtages. 

Claus hob hervor, was die Regierungs-
koalition in Wiesbaden in den letzten Jahren 
bereits geleistet habe, um den Mittelstand 
und das Handwerk in Hessen zu stärken. 
Kritisch äußerte sich Claus in Richtung Ber-
lin. In der Bundespolitik könne kaum von 
frischem Wind die Rede sein, manchmal sei 
kaum erkennbar, dass eine neue Regierung 
im Amt sei. Ihre neue Rolle als Oppositions-
partei im Bund wolle ihre Partei daher aktiv 

nutzen und zugleich in der Landespolitik 
weiterhin die für Hessen gesteckten Ziele 
verfolgen. Gerade beim Thema Berufsaus-
bildung habe man bereits viel investiert. 

Dies nahm Landesgeschäftsführer 
Hermann Hubing in seinem Schlusswort 
wohlwollend zur Kenntnis, verwies aber 
gleichzeitig darauf, dass auch in Nord- 
und Osthessen attraktive Bildungsstand-
orte erhalten und ausgebaut werden 
müssten. Es nütze jungen Auszubildenden 
im Umland von Fulda oder Kassel wenig, 
wenn sich alles im Rhein-Main-Gebiet 
konzentriere – auch, wenn dort in den 
letzten Jahren vorbildliche Einrichtungen 
geschaffen wurden. Mit der Holzfach-
schule in Bad Wildungen entwickele sich 
gerade ein Kompetenzzentrum, das auch 
bundesweit an Bedeutung gewinne. Hu-
bing dankte zudem den Unterstützern des 
Frühjahrsempfanges, der Signal Iduna 
und den SMK Versicherungsmaklern.� 
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Ehrungen

Verdiente Anerkennung für ehrenamtliche Arbeit
Auf der Delegiertentagung des Fachver-
bandes Leben Raum Gestaltung in Trier 
wurde eine ganze Reihe von verdienten 
Persönlichkeiten des hessischen und 
rheinland-pfälzischen Tischlerhandwerks 
durch Präsident Stefan Zock und Haupt-
geschäftsführer Hermann Hubing geehrt. 

Harald Schnierle aus 
Schotten er-
hielt das 

Ehrenabzeichen 
in Gold für sein 
außergewöhnli-
ches Engagement 
im Ehrenamt. Er 
gehört dem Ver-
bandsvorstand seit 
2009 an, 2015 wurde 
ihm das Ehrenab-
zeichen in Silber 
verliehen.

Das scheiden-
de Vorstandsmit-
glied Karl Trager 
wurde für seine Ver-
dienste ebenfalls mit 

dem Ehrenabzeichen in Gold ausgezeich-
net. Der Dorn-Dürkheimer war seit 2008 
im Vorstand, das Ehrenabzeichen in Sil-
ber erhielt Trager be-
reits 2014.

C h r i s t i a n e 
Noss-Flohr ge-
hörte ab 2014 
dem Vorstand 
an, von 2010 bis 
2017 war die 
Tischlermeisterin 
aus Neuwied im 
Ausschuss Fens-
ter- und Fassa-

denbau vertre-
ten. Sie erhielt 
das Ehrenabzei-
chen in Silber 
ebenso wie Stefan 
Schmitt aus Rheinza-
bern. Schmitt ist Vor-
standsmitglied seit 2014.

Herzlichen Dank und Anerkennung 
für ihre langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit empfingen auch Alois Annen und 
Rainer Adams. Annen war von 2005 bis 

2008 sowie ab 2014 
im Vorstand tätig. 
Zudem gehörte 
der Unternehmer 
aus dem deutsch-
luxemburgischen 
Grenzgebiet seitdem 
auch dem Rechnungs-
prüfungsausschuss an. 
Das Ehrenabzeichen 
in Silber wurde ihm 
2014, das Ehren-
abzeichen in Gold 
2018 verliehen.

Auch der lang-
jährige Trierer 
Obermeister Rainer 
Adams hat sich unbestrit-
ten um das rheinland-
pfälzische Tischlerhandwerk verdient ge-
macht. Er war seit 2003 Mitglied im 
Ausschuss Berufsbildung seines Landes-
verbandes vertreten, 2010 erhielt er das 
Ehrenabzeichen in Silber, 2018 das Ehren-
abzeichen in Gold. Unterstützt wurde die 
diesjährige Delegiertentagung von der Sig-
nal Iduna Gruppe.� 

Auf der Delegiertentagung des Fachver-
bandes Leben Raum Gestaltung Hessen/
Rheinland-Pfalz in Trier wurden zwei 
Teilnehmerbetriebe am qih-Qualitätssie-
gelverfahren ausgezeichnet. Jens Günther 
von Günther Innenausbau aus Guxhagen 
nahm die Urkunde für die einhundertste 
sehr gute Kundenbewertung aus den Hän-
den von Hauptgeschäftsführer Hermann 
Hubing entgegen. 

Für 1500 sehr gute Kundenbewertun-
gen wurde Martin Schuchardt von der 
Schreinerei Peter Fuchs aus Hofheim im 
Taunus ausgezeichnet. Er nimmt seit 12 
Jahren mit großem Erfolg am Bewer-
tungssystem der qih Qualität im Hand-
werk Fördergesellschaft teil und ermutigte 

die anwesenden Gäste und Delegierten, 
dieses ebenfalls als gutes Werkzeug für die 
innerbetriebliche Schwachstellenanalyse 
sowie für wirksame Werbung und Öffent-

lichkeitsarbeit zu nutzen. Bundesweit be-
teiligen sich rund 1.000 Unternehmen am 
qih-Qualitätssiegelverfahren, das sich auf 
echte Kundenbewertungen stützt.� 

Harald Schnierle

Stefan Schmitt

Karl Trager

Rainer Adams

Christiane Noss-Flohr

Alois Annen

Jens Günther, Günther Innenausbau Martin Schuchardt, Schreinerei Peter Fuchs 

qih – Qualität im Handwerk: Teilnehmerbetriebe ausgezeichnet

Fo
to

s:
 F

ac
hv

er
ba

nd
 L

eb
en

 R
au

m
 G

es
ta

ltu
ng

 / 
G

er
o 

Je
nt

zs
ch



Leben · Raum · Gestaltung  1/202216

Aus dem Verband
Fo

to
: S

hu
tt

er
st

oc
k

Empfehlung des Fachverbandes 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
des Tischlerhandwerks

Gemeinsam mit unserem Bundes-
verband Tischler Schreiner 
Deutschland empfiehlt der Fach-

verband den Mitgliedsbetrieben die 
nachstehenden AGB des Tischler- und 
Schreinerhandwerks unverbindlich zur 
Verwendung im Geschäftsverkehr mit 
ihren Auftraggebern. Den Adressaten 
steht es frei, der Empfehlung zu folgen 
oder andere Allgemeine Geschäftsbedin-
gungen zu verwenden. Diese Empfeh-
lung ersetzt die vorherigen AGB.

Bei Verwendung der anliegenden Ge-
schäftsbedingungen ist zu beachten, dass 
nach ständiger Rechtsprechung der Hin-
weis auf „umseitige“ oder „beigefügte“ 
AGB auf der Vorderseite des Vertrages 
(Auftragsscheines) erfolgen muss und für 
einen Durchschnittskunden unmissver-
ständlich auch bei flüchtiger Betrachtung 
nicht übersehen werden darf. Da hieran 
manche Einbeziehung von AGB scheitert, 
empfiehlt es sich – ggf. durch Fettdruck – 
oberhalb der Unterschriftenzeile des Auf-
trags- oder Vertragsformulars den Hinweis 

auf die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen anzubringen.

Dieser Hinweis kann etwa wie folgt 
formuliert werden:
Unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen sind Vertragsbestandteil und 
werden durch widersprechende AGB 
des Auftraggebers nicht abbedungen. 
Unsere AGB liegen in unseren Ge-
schäftsräumen gut sichtbar zur Einsicht 
aus und Sie finden sie auch in unserem 
Internetauftritt. In der Regel sind sie 
aber auf der Rückseite unserer Ge-
schäftsformulare abgedruckt.

Bei öffentlichen Vergaben (VOB/A und 
VOL/A) gelten die AGB nicht. Grund der 
Einschränkung im ersten Satz sowie in Zif-
fer 1 der AGB ist, dass im Rahmen öffentli-
cher Ausschreibungen Ergänzungen durch 
AGB als unzulässige Abänderung der Aus-
schreibung verstanden werden mit der Fol-
ge eines zwingenden Ausschlusses des An-
gebotes aus der Wertung.

In Ziffer 9 wird auf die Verbraucher-
schlichtungsstelle hingewiesen. Eine Ver-

pflichtung zur Teilnahme besteht nicht, 
sollte dies als sinnvoll erachtet werden, 
wäre der letzte Halbsatz „noch ist er hier-
zu bereit“ zu streichen.

Ebenfalls ist zu beachten, dass die 
VOB/B gegenüber Privatkunden (Verbrau-
chern) nicht mehr anwendbar ist. Geschieht 
dies doch, führt dies dennoch zur Anwend-
barkeit aller für den Tischler nachteiligen 
Klauseln! Oftmals wird der Besteller seiner-
seits (Architekt oder Generalunternehmen) 
die VOB/B aber als Vertragsgrundlage ein-
führen. Dann gilt die VOB/B ohnehin ge-
genüber dem (Bau-)Handwerker.

Die Verwendung gegenüber Lieferan-
ten erscheint sinnvoll, da diese teilweise auf 
die neue Gesetzeslage (Ein- und Ausbau-
kosten trägt Lieferant mangelhafter Ware) 
mit (wohl) zulässigen Ausschlussklauseln 
hinsichtlich der Kostenübernahme gegen-
über Unternehmerkunden reagiert haben. 
Die neuen AGB widersprechen diesem 
Ansinnen, was zur Unanwendbarkeit bei-
der AGB-Klauseln und dem Rückfall auf 
die Gesetzeslage führt.� 
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Neues Fortbildungsniveau für Restauratorinnen und Restauratoren im Handwerk ab 2023

Master Professional für Restaurierung im Handwerk

Vor 35 Jahren wurde in Deutsch-
land die Qualifizierung zum/zur 
Restaurator/in im Handwerk 

entwickelt und damit auf die zunehmen-
de Bedeutung der Denkmalpflege re-
agiert. In 2020 ist die Fortbildung durch 
eine bundeseinheitliche Fortbildungsver-
ordnung nach § 42 der HwO neu geregelt 
worden. Diese ersetzt die bisherigen 
Rechtsvorschriften der Handwerkskam-
mern. Ab 2023 wird die Fortbildung auf 
dem dritten Fortbildungsniveau mit der 
Bezeichnung „Geprüfter Restaurator im 
Handwerk oder Geprüfte Restauratorin 
im Handwerk – Master Professional für 
Restaurierung im Handwerk“ abschlie-
ßen. Dieser Abschluss ist somit gleich-
wertig mit dem Hochschulabschluss 
„Master“. 

Diese neu geregelte Fortbildung zum/
zur Restaurator/Restauratorin im Hand-
werk ab 2023 ist somit als Alternative zu 
einem dualen Studium anzusehen. Der 
Abschluss erweitert die Karrieremöglich-
keiten im Handwerk und trägt der wichti-
gen Bedeutung handwerklicher Denkmal-
pflege zur Erhaltung unseres baulichen 
kulturellen Erbes Rechnung. Mit den 
wertgeschätzten Aufgaben in der Restau-
rierung und Denkmalpflege sollen insbe-
sondere auch junge Menschen angespro-
chen und ihnen eine interessante 
Laufbahn im Handwerk aufgezeigt wer-
den. Voraussetzung für die Zulassung zur 
Prüfung ist der Meisterbrief. Neben den 
bisherigen 15 Handwerken kann die neu 
geregelte Fortbildung in vier weiteren 
Handwerken absolviert werden. Es han-
delt sich dabei um Graveure, Karosserie- 
und Fahrzeugbauer, Kraftfahrzeugtech-
niker und Metallbildner.

In der Propstei Johannesberg werden 
derzeit die Stunden- und Lehrplänen für 
das neue Fortbildungsformat erarbeitet. 
Der Umfang der Fortbildung wird sich 
von knapp 500 auf 800 bis 880 Unter-
richtsstunden, abhängig von dem jeweili-
gen Gewerk, erhöhen. Durch die Erhö-
hung der Stundenzahl soll zukünftig eine 

Ausweitung und Vertiefung von Lernin-
halten im praktischen Bereich stattfinden. 
Eine deutliche Ausweitung von theoreti-
schen Inhalten ist nicht vorgesehen. Die 
zur Prüfung vorbereitenden Seminare 
werden in Form von Modulen angeboten, 
die sich berufsbegleitend auf zwei Jahre 
verteilen. 

Die Fortbildung zum/zur Restaurator/
in im Handwerk wird im Rahmen des 
Aufstiegs-BAföG gefördert. Darüber hin-
aus stellen die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz und die Heinz-Stillger-Stiftung 
Stipendien zur Verfügung.

Rückblick

In den vergangenen 35 Jahren haben mehr 
als 5.000 Handwerksmeister und Hand-
werksmeisterinnen die Fortbildung absol-
viert und sich auf diese Weise auf die be-
sonderen Aufgaben in der Denkmalpflege 
und Restaurierung vorbereitet. Die meis-
ten Absolventen zählen die Handwerke 
Maler und Lackierer, Maurer, Tischler 
und Zimmerer.

Die Schaffung des damals neuen Be-
rufsbildes hat dazu geführt, dass sich die 
Situation auf den Denkmalbaustellen und 

den Werkstätten gegenüber den 1970er 
Jahren erheblich verbessert hat: Inzwi-
schen kann vielerorts in Deutschland die 
Ausführung von denkmalpflegerischen 
Arbeiten an Handwerksbetriebe vergeben 
werden, die durch Erfahrung und Fortbil-
dung eine besondere Qualifikation und 
Sensibilität im Umgang mit historischen 
Gebäuden und deren Ausstattungen er-
worben haben. Für viele Betriebe sind die 
Tätigkeitsbereiche Restaurierung und 
Denkmalpflege aber auch aus wirtschaft-
licher und betrieblicher Sicht von beson-
derem Interesse. So zeigen Befragungen, 
dass es für in der Denkmalpflege tätige 
Handwerksbetriebe oftmals leichter ist, 
Auszubildende zu finden.

Nunmehr war es an der Zeit, das Be-
rufsbild Restaurator im Handwerk an ge-
stiegene Anforderungen anzupassen, 
Optimierungen vorzunehmen und es 
darüber hinaus noch attraktiver zu ma-
chen. � 

Weitergehende Informationen:
Beratungsstelle für Handwerk und Denk-
malpflege, Tel.: 0661-9418396
gerwin.stein@denkmalpflegeberatung.de 
www.denkmalpflegeberatung.de 
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Die Pandemie hat das Thema 
Home-Office zwangsläufig in 
den Fokus vieler Unterneh-

men gestellt. Auch unabhängig von der 
pandemischen Lage, stehen Megathe-
men wie Klimaentlastung, flexibles Ar-
beiten in Bezug auf Ort und Zeit im 
Fokus vieler Menschen. Die Arbeits-
welt wird zu einer hybriden Welt trans-
formiert. Der föderale Flickenteppich 
zuständiger Behörden und sich ständig 
verändernde rechtliche Zusammen-
hänge zum Thema Datenschutz, er-
schweren diesen sicherlich notwendi-
gen Wandel.

Kleine und mittlere  
Unternehmen – das Rückgrat 
der deutschen Wirtschaft!

Die Sicherheit der IT von Unternehmen 
und anderen Einrichtungen sollte im-
mer als ganzheitliche unternehmerische 
Aufgabe gesehen werden. Um Sicherheit 
herzustellen ist das Expertenwissen in 
vielen Bereichen notwendig. 

Ein Penetrationstest durch Whiteha-
cker hilft Sicherheitslücken Ihrer Unter-

nehmens-IT und Ihrer Webseite zu fin-
den und zu schließen. Interne oder 
externe IT-Experten helfen bei der Ein-
führung von Schutzmechanismen, zum 
Beispiel der Multifaktorauthentifizie-
rung. Neben den technischen Möglich-
keiten, die den besten Schutz gegen Cy-
ber-Angriffe darstellen, kann das Risiko 
eines Angriffs in eine Versicherungslö-
sung transferiert werden – die Cyber- 
und Vertrauensschadenversicherung. 
Beide Versicherungen schützen vor den 
finanziellen Folgen einer Cyber-Attacke. 

Wie Mitarbeiter im  
Home-Office sicher  
arbeiten – einige Tipps

Die Maßgaben interner Kontrollsyste-
me und des Informationssicherheitsma-
nagements sind im Home-Office teil-
weise schwerer durchzusetzen und 
einzuhalten. Prüfen Sie daher mit inter-
nen und externen IT-Experten folgende 
Maßnahmen, wobei jedes Unternehmen 
sicherlich persönliche und individuelle 
Befindlichkeiten zu beachten/bedenken 
hat: 

•	 Versionsmanagement – halten Sie 
Ihre Software stets auf dem aktuellen 
Stand.

•	 Nutzen Sie Multi-Faktor-Authentifi-
zierungen, sowohl in VPN- als auch 
in Cloudumgebungen.

•	 Passwortmanagement und -richtli-
nien können Usability und Sicherheit 
erhöhen.

•	 Schulen Sie Mitarbeiter im Umgang 
mit dubiosen E-Mail-Eingängen.

•	 Hardware und mobile Endgeräte 
überlassen Sie Ihren Mitarbeitern im 
Außendienst oder im Home-Office 
nur verschlüsselt und zentral sicher-
heitsgesteuert.

•	 Diskutieren Sie, führen Sie guidelines 
zur Organisation von dezentralem Ar-
beiten ein und halten Sie diese auf dem 
Laufenden. Konzentrieren Sie sich 
hierbei auch auf Fragen zu den The-
men Mithören, Mitschreiben, Mit-
schneiden oder Datenvernichtung. � 

Weitere Informationen erhalten Sie von 
unserem Verbandsmakler der SMK Ver-
sicherungsmakler AG  
www.cyberallianz.smk.ag

Cyber-Risiken im Home-Office
ANZEIGE

Wussten Sie, dass 45 % aller Berufs
tätigen im vergangenen Jahr ganz oder 
teilweise im Home-Office arbeiteten? 
Eine Schätzung des Branchenverbandes 
der deutschen Informations- und 
Telekommunikationsbranche geht davon 
aus, dass auch nach der Pandemie die 
Quote bei 35 % liegen wird.
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Aus dem Verband

Rechtsanwalt Michael 
Heinrich verstärkt ab sofort 
das Kompetenzteam des 
Fachverbandes Leben 
Raum Gestaltung. Heinrich 
ist Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht und steht 
Mitgliedsbetrieben ab so-
fort beratend zur Seite: tele-
fonisch unter 02771/8722-0 
oder per E-Mail an: info@
kirschbaum-partner.de � 

Michael Heinrich  
verstärkt Kompetenzteam 
des Fachverbandes

Wichtige Termine 2022
Datum Veranstaltung
21.06.2022 Preisverleihung Lehrlingswettbewerb RLP

22.06.2022 Preisverleihung Lehrlingswettbewerb HE

24.06.2022 HBM-Verabschiedung

01./02.07.2022 Delegiertenversammlung

10.09.2022
Hessische Meisterschaften  
im Tischlerhandwerk

10.09.2022 Meisterfeier Holzfachschule Bad Wildungen

17./18.09.2022 Tag des Tischlerhandwerks HE

27.10.2022 Möbel- und Innenausbautag RLP

03./04.11.2022 Bad Wildunger Fenstertage

10.11.2022 DIE GUTE FORM 2022 RLP

19.11.2022 Obermeistertagung

www.moser-massivholzplatten.de

Die Wende im 
Türzargen-Einbau 

Um Türzargen mit PU-Schaum einbauen zu können, 
müssen Fachbetriebe bis zum 24. August 2023 entspre-
chende Schulungen und Prüfungen für die Mitarbeiter 

durchgeführt haben.
Mit dem neuen H-Z Zargen-Einbausystem bietet 

Hessen-Zarge die Möglichkeit, sein über mehrere Jahre 
erworbenes Fachwissen im Zargeneinbau ohne Chemie-

Fachkenntnisse umweltschonend weiterzuführen.

Wenn Sie unter den Ersten sein wollen, können Sie 
einfach den bebilderten Einbaukatalog anfordern, der ab 

Ende März ausgeliefert werden kann.

Hessen-Zarge GmbH · An der Gern 5 · D-36364 Bad Salzschlirf
Telefon 0 66 48 / 35 07 · Fax 0 66 48 / 91 62 47

E-Mail: hessen-zarge@gmx.de · www.hessen-zarge.de

Hessen        Zarge®
GmbH

Anzeige_Hessen_Zarge_mit_anderem_Text.indd   1Anzeige_Hessen_Zarge_mit_anderem_Text.indd   1 24.02.22   12:1824.02.22   12:18
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Tischlerhandwerk aktuell

In diesem Jahr startet die Bewerbungs-
phase zum Wettbewerb Miss und Mis-
ter Handwerk 2023 früher als sonst, 

parallel dazu beginnt ebenso das Online-
Voting. Dem vorgezogenen Start entspre-
chend endet die Bewerbungs- und Voting-

phase nicht wie gewohnt im August, 
sondern am 8. Mai 2022. Im Anschluss 
wird sich die Jury zusammensetzen und 
bestimmen, welche sechs Handwerkerin-
nen und sechs Handwerker mit den meis-
ten Votes aus der Online-Abstimmung 

eine Runde weiter und hinterher in den 
Handwerkskalender für das nächste Jahr 
aufgenommen werden.

Um dem Ganzen die Krone aufzuset-
zen, ist das Shooting für den Handwerks-
kalender 2023 als große Foto-Tour im 
Sommer dieses Jahres geplant! Danach 
folgt ein weiteres Online-Voting, der Jury-
Entscheid und letztlich das Finale im Rah-
men der Internationalen Handwerksmes-
se in München.

Seitdem der Wettbewerb im Jahr 2009 
vom Deutschen Handwerksblatt ins Le-
ben gerufen wurde, werden jährlich Miss 
und Mister Handwerk gewählt. Bewerben 
kann sich jeder, der einen Handwerksbe-
ruf ausübt und präsentieren möchte, wie 
das Handwerk Tradition, Modernität und 
Innovation miteinander vereint.  � 

Weitere Infos zum Wettbewerb und zu 
den aktuellen Finalisten gibt es auf  
www.missmisterhandwerk.de.

Miss und Mister Handwerk 2023 – Abstimmung noch bis Mai

Neu im Partnerkreis

Triviso ERP – die Software für das Tischlerhandwerk
Die Triviso GmbH, Anbieterin von Soft-
ware für Schreinereien, Tischlereien 
und Zimmereien, ist neue Partnerin für 
das hessische/rheinland-pfälzische 
Tischlerhandwerk.

Die Anwendungssoftware Triviso 
ERP gehört in der Schweiz seit 
über 25 Jahren zu den führenden 

Lösungen für holzverarbeitende Unter-
nehmen. Seit 2018 wird das Programm in 
Deutschland angeboten und erfreut sich 
seither über einen bundesweit steigenden 
Bekanntheitsgrad. Verantwortlich für den 
Vertrieb ist die Triviso GmbH mit Sitz in 
Freiburg i.B. Die Triviso GmbH ist die 
Tochterfirma der Triviso AG, welche die 
Software am Schweizer Hauptsitz in Solo-
thurn entwickelt und unterhält.

Triviso ERP fungiert in kleinen, mitt-
leren und grossen Betrieben als Herzstück 
der Datenwelt. Bereiche wie Vertrieb, Pro-

duktion, Material, Zeit, Personal und Fi-
nanzen sind flexibel integrierbar, womit 
Prozesse durchgängig geplant und gesteu-
ert werden. Weiter ist das Zusammenspiel 
mit Umsystemen wie Finanzbuchhaltung, 
CAD und Maschinen mit den bewährten 
Schnittstellen möglich.

Für Kleinbetriebe und Start-ups, wel-
che keine Investitionskosten für die Ser-

verumgebung und deren Unterhalt wün-
schen, steht mit Triviso Cloud die 
cloudbasierte Version als Mietmodell zur 
Verfügung. Die Anwender profitieren da-
bei von einem sicheren, einfachen und 
schnellen Zugriff auf die Software, unab-
hängig vom eingesetzten Browser, Gerät 
oder Betriebssystem. Weiter besteht die 
Möglichkeit, externe Dienste wie Micro-
soft Office 365 oder Anbieter von Online-
speichern, anzubinden. Triviso Cloud bie-
tet dieselben bekannten Funktionen und 
Module wie bei einer lokalen Serverinstal-
lation. Kundenspezifische Anwendungen 
und Konfigurationen bleiben individuell 
umsetz- und anpassbar.

Die Triviso GmbH unterstützt und be-
rät Sie gerne in der Digitalisierung Ihrer 
Holzverarbeitung. � 

Weitere Informationen rund um Triviso 
ERP finden Sie unter: www.triviso.de.

Moritz Schneider, Triviso GmbH
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FUNKTION MEETS STATEMENT

HEESUNDPETERS.COM

BESCHLÄGE FÜR TÜREN, 
FENSTER UND MÖBEL

Besuchen Sie unseren B2B-Onlineshop! 
SHOP.HEESUNDPETERS.COM

Verband Holz+Kunststoff  
Hessen-Thüringen e. V.

Dr. Ernst F. Lange  
verstorben
Der Industrieverband Holz+Kunst-
stoff Hessen-Thüringen e. V. trauert 
um seinen ehemaligen Geschäftsführer Dr. 
Ernst Lange. Lange, der von 1966 bis 1996 
Geschäftsführer des Verbandes war, ver-
starb am 17. März 2022 im Alter von 92 
Jahren in Wiesbaden.

Durch seine langjährige Tätigkeit er-
warb sich der Jurist auch als Marktexperte 
einen hervorragenden Ruf, so dass er in 
zahlreiche Ehrenämter der Wirtschaft be-
rufen wurde, so in Beiräte der Koelnmesse 
und der Düsseldorfer Messe und in den 
Ausschuss der Deutschen Gesellschaft für 
das Badewesen. Zudem gehörte er der Ver-
treterversammlung der Holz-Berufsgenos-
senschaft an. Die Interessen der mittelstän-
dischen Industrie hat er über lange Jahre in 
der Kredit-Garantie-Gemeinschaft Han-
del, Industrie und Gewerbe Hessen, der 
heutigen Bürgschaftsbank Hessen, als de-
ren Mitgeschäftsführer vertreten.

Vor allem wird Lange der gesamten 
Branche als sympathischer Mensch in gu-
ter Erinnerung bleiben.� 

Tischlerhandwerk aktuell

Schreinergeselle Lukas Scharkopf ist 
erfolgreicher Absolvent der Sams-
tagsschule. Er erhielt die Urkunde 

über den erfolgreichen Abschluss des Be-
gabtenförderungsprogrammes im Rah-
men der Meisterfeier der Handwerks-
kammer Rhein-Main im Darmstädter 
Kongresszentrum. Unter anderem gratu-
lierten der hessische Landesinnungs-
meister Wolfgang Kramwinkel und sein 
Ausbilder Martin Schlingmann.

Lukas Scharkopf, der in der Schreine-
rei Schlingmann in Bad König im Oden-
wald ausgebildet wurde und im hessi-
schen Landesleistungswettbewerb den 
zweiten Platz belegte, nahm mit neun wei-
teren ausgewählten Stipendiaten ein hal-

bes Jahr lang an einem anspruchsvollen 
Seminarprogramm teil. Auf dem Plan 
standen unter anderem die Grundlagen 
der Betriebswirtschaftslehre, Rhetorik 
und Präsentation sowie Kommunikation 
für Führungskräfte sowie jede Menge pro-
jektbezogene Gruppenarbeit und eine Ab-
schlusspräsentation. Ab Anfang nächsten 
Jahres wird Scharkopf weiter an seiner 
Karriere im Tischlerhandwerk arbeiten, 
dann besucht er den Meisterkurs an der 
Holzfachschule in Bad Wildungen.

Mit der Samstagsschule sollen beson-
ders begabte Nachwuchshandwerker aus 
allen Gewerken auf ihre Rolle als Füh-
rungskraft und selbständige Unternehmer 
vorbereitet werden. Das Programm wurde 

Lukas Scharkopf ist stolzer Samstagsschüler

von der Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft Frankfurt am Main in Kooperation 
mit der Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main ins Leben gerufen.� 
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Partner des Handwerks
Anzeige

Ausgefallene  
Kundenwünsche:  
leicht erfüllt.

Unser Handwerk: Ihre Digitalisierung.

Gute Handwerker brauchen gute Partner.
www.palettecad.com

Ob Renovierung oder Neugestal-
tung: Eine detaillierte Planung 
hilft, Wohnträume zu verwirkli-

chen. Neben Profis können auch Hobby-
Planer ihre Ideen ganz einfach in beein-
druckenden 3D-Planungen visualisieren. 
Die kostenlose App des Software-Her-
stellers Palette CAD ist der ideale Ein-
stieg in die digitale Raumplanung für 
alle, die ihre Einrichtungsideen bequem 
und einfach in virtuell begehbare 3D-
Ansichten verwandeln möchten.

Die Planung des zukünftigen Raums be-
ginnt entweder mobil in der App oder di-
rekt im Browser auf raumplaner-online.de. 
Ob dabei das Schlafzimmer ein Makeover 
bekommt, eine Badrenovierung ansteht 
oder der Traum des eigenen Kamins end-
lich Wirklichkeit werden soll – der Online-
Raumplaner bietet für jedes Ausbau- und 
Einrichtungsprojekt eine große Auswahl 
an Materialien und Objekten.

Zunächst legen Anwender die Raum-
maße und Positionen von Fenstern, Türen 

Palette CAD

Der kostenlose 3D-Raumplaner 
für alle



23Leben · Raum · Gestaltung  1/2022

Partner des Handwerks

®

Sherwin-Williams Deutschland GmbH
Paul-Gerhardt-Str. 31 | 42389 Wuppertal

offi ce.wuppertal@sherwin.com
Tel.: 0202/57470 | www.arti.de

Anzeige

LUFT
NACH
OBEN

www.schuko.de          
kirchberg@schuko.de 
 +49 (0)6763 / 30 319-0  

Ihr Partner für innovative Absaugtechnik in Hessen und Rheinland-PfalzIhr Partner für innovative Absaugtechnik in Hessen und Rheinland-Pfalz

INTERIOR
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und Innenwänden fest, anschließend rich-
ten sie nach Belieben ein. Mit einem Klick 
wechseln sie in die 3D-Ansicht und er-
kunden den gestalteten Raum in einer 
animierten fotorealistischen 3D-Visuali-
sierung. Das neue Raumgefühl ist so di-
rekt erlebbar. Mit nur einem Klick bewegt 
man sich frei in der Planung und betrach-
tet den Raum von verschiedenen Blick-
winkeln aus.

Ob Profi, Heimwerker oder Hobby-
Raumgestalter – auf raumplaner-online.
de verwandeln Nutzer mit wenigen Klicks 
Ideen in hochauflösende Entwürfe. Die 
App-Version Palette Home steht kostenlos 
im AppStore und Google Playstore zum 
Download bereit. �   

Weitere Informationen auf: 
www.palettecad.com/palette-home.

Im kostenlosen 3D-Raumplaner Palette 
Home visualisieren Anwender mühelos ihre 
Ideen für Einrichtung und Wohnträume. 
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Aus- und Fortbildung

Ziel des Förderprogramms ist es, 
die Chancen von Hauptschülern 
und Hauptschülerinnen auf einen 

Ausbildungsplatz zu erhöhen. Betriebe 
sollen motiviert werden, Jugendliche, die 
den Hauptschulabschluss an einer allge-
meinbildenden Schule anstreben, direkt 
im Anschluss an die Schulentlassung in 
Ausbildung zu nehmen und so diesen Ju-
gendlichen den Übergang in eine duale 
Berufsausbildung ohne „Warteschleife“ 
zu ermöglichen.

Das Programm sieht Zuschüsse für 
Arbeitgeber vor, die betriebliche Ausbil-
dungsverträge mit Jugendlichen abschlie-
ßen, die die Jahrgangsstufe 9 der allge-
meinbildenden Schulen höchstens mit 
einem Hauptschulabschluss im Antrags-
jahr verlassen werden. Die Jugendlichen 
müssen bei der örtlichen Arbeitsagentur 
als Ausbildungsplatzbewerber gemeldet 
sein.

Die Auszubildenden müssen zum 
Zeitpunkt des Ausbildungsbeginns mit 
Hauptwohnsitz in Hessen gemeldet sein, 
dürfen mit dem Antragsteller/Gesell-
schafter, bzw. den Antragstellern/Gesell-
schaftern nicht ersten oder zweiten Gra-
des verwandt oder verheiratet sein und 
die zu fördernden Ausbildungsverhältnis-
se müssen im jeweiligen Kalenderjahr be-
gonnen werden.

Antragsberechtigt sind Einzelunter-
nehmen, Personengesellschaften sowie 
juristische Personen des Privatrechts und 
des öffentlichen Rechts sowie Gebietskör-
perschaften (außer Dienststellen des Lan-

des Hessen und des Bundes). Der Zu-
schuss pro Ausbildungsplatz beträgt 50 
Prozent der Ausbildungsvergütung im 
ersten und 25 Prozent der Ausbildungs-
vergütung im zweiten Ausbildungsjahr.

Eventuelle andere öffentliche Zu-
schüsse zur Ausbildungsvergütung min-
dern eine Förderung nach diesem Pro-
gramm. Förderzusagen können nur im 
Rahmen der zur Verfügung gestellten 

Haushaltsmittel erteilt werden. Dabei ist 
die Reihenfolge des Antragseingangs 
maßgebend.

Die Antragsstellung erfolgt bei dem 
Regierungspräsidium in Kassel. Die Ge-
währung von Zuschüssen ist nur unter der 
Voraussetzung möglich, dass die entspre-
chenden Fördermittel im Landeshaushalt 
2022 zur Verfügung gestellt werden. An-
tragsschluss ist der 31. Juli 2022.� K 
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Ausbildungsplatzförderung für  
Hauptschüler/innen
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Kontakt

Regierungsbezirk Kassel
Sandra Thiel 
Tel.: 0561 106 4166
Fax: 0611 32764 1662
Ausbildungszuschuss@rpks.hessen.de

Regierungsbezirk Gießen
Doris Schaub 
Tel.: 0561 106 4090
Fax: 0611 32764 1662
Ausbildungszuschuss@rpks.hessen.de

Regierungsbezirk Darmstadt
Caroline Hirt 
Tel.: 0561 106 4091
Fax: 0611 32764 1662
Ausbildungszuschuss@rpks.hessen.de
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Aus- und Fortbildung

Tischlermeister/in 

Mit dem Meistertitel in die Selbstständigkeit: Als Tischler-
meister aus Bad Wildungen haben Sie beste Aussichten auf 
Erfolg, wenn Sie Ihr eigener Chef werden möchten. Aber 
auch als Angestellter verfügen Sie über das nötige Rüstzeug 
zur leitenden Führungskraft. Besonders in der mittelständi-
schen Holzwirtschaft besteht auch in Zukunft weiterhin 
hoher Bedarf an gut ausgebildeten Fachkräften, die Verant-
wortung übernehmen können, über fundiertes Expertenwis-
sen verfügen – und auch dazu befähigt sind, die fachkundige 
Ausbildung des Nachwuchses in die Hand zu nehmen. 

TERMINE
Teil I + II vom 17.10.2022 bis 03.03.2023
Teil I + II vom 06.03.2023 bis 14.07.2023

Vorbereitung auf den Teil III und IV  
der Meisterprüfung 

Besonders in der heutigen Zeit haben das „Mehrwissen“, die 
gute Ausbildung und eine fundierte Qualifizierung einen 
immer größeren Stellenwert. In Deutschland gibt es immer 
weniger Arbeitsplätze für Menschen, die keine Berufsausbil-
dung haben. Aber auch unter den Fachkräften hat derjenige 
die besseren Chancen auf einen qualifizierten Arbeitsplatz 
mit höherem Einkommen, der über die besseren Kompeten-
zen verfügt. Im Zuge der sich stetig ändernden Wirtschafts-
entwicklung, besteht heute und in Zukunft, ein hoher Bedarf 
an qualifizierten Fach- und Führungskräften. Somit wird 
auch in Zukunft der Meister, gerade in den handwerklich 
orientierten Betrieben durch seine fundierten Kenntnisse 
und Fähigkeiten, seiner betriebswirtschaftlichen Ausbildung 
und nicht zuletzt seiner Befugnis zur Ausbildung des 
Fachkräftenachwuchses eine tragende Säule der mittelständi-
schen Wirtschaft sein.

TERMINE
Teil III + IV vom 15.08.2022 bis 07.10.2022
Teil III + IV vom 02.01.2023 bis 24.02.2023

Die Landesverbände des Tischler-
handwerks in Hessen und 
Rheinland-Pfalz unterstützen 

ihre Mitgliedsbetriebe bei der Weiter-
qualifikation ihrer Mitarbeiter. Dazu bie-
ten sie nun einen aus sechs Modulen be-
stehenden Fortbildungslehrgang zum 
„Geprüften Werkstattleiter“ an. Dieser 
richtet sich an Fachkräfte mit abgeschlos-
sener Ausbildung und mehrjähriger 
praktischer Erfahrung, die Führungsver-
antwortung in der Werkstatt ausüben 
oder übernehmen wollen. Ziel ist, die In-
haber im Tagesgeschäft zu entlasten.

Lange Zeit war der sogenannte „Altge-
selle“ innerhalb der Werkstatt das Binde-
glied zwischen Mitarbeiter und Betriebs-
inhaber. Seine wichtigste Kompetenz war 
– neben einer guten Erstausbildung – die 
langjährige Erfahrung innerhalb des Un-
ternehmens. In vielen Betrieben mittlerer 
Größe hat sich der Altgeselle inzwischen 
zum Werkstattleiter weiterentwickelt. 

Der Werkstattleiter nimmt dabei eine 
wichtige Rolle als Bindeglied zwischen In-
haber und Mitarbeitern ein und über-
nimmt eine Vielzahl unterschiedlicher 
Aufgaben. Diese Aufgaben können in der 
Regel nicht allein durch eine fachliche 
Erstausbildung und entsprechende Be-
rufserfahrung bewältigt werden, sondern 
erfordern eine zusätzliche Qualifizierung. 
Mittlerweile hat sich eine Werkstattlei-
tung als zusätzliche Führungsfunktion in 
vielen Tischlereien etabliert.

Um das Zertifikat „Geprüfter Werk-
stattleiter“ zu erhalten, müssen alle sechs 
Module des Gesamtlehrgangs absolviert 
und das erworbene Fachwissen in einer er-
folgreichen Abschlussprüfung nachgewie-
sen werden. Jedes Modul wird zudem am 
Ende mit einem kurzen Test abgeschlossen. 
Schulungsort ist die Holzfachschule Bad 
Wildungen. Die Lehrgangsgebühren betra-
gen 990 Euro für Innungs- und 1.100 Euro 
für Nichtinnungsbetriebe.� K 

hessenTischler / Tischlerrheinlandpfalz

Fortbildungslehrgang zum „Geprüften Werkstattleiter“

Der Fortbildungslehrgang zum „Geprüften 
Werkstattleiter“ umfasst sechs Module.
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Aus- und Fortbildung

Turnusmäßige Fortbildung
zur Nachrüstung von Fenstern, Türen und 
sonstige Gebäudeöffnungen

ZIELGRUPPE
Alle in der Errichterliste des LKA eingetragene Betriebsleiter 
und/oder die benannten Mitarbeiter, sofern der Eintrag in die 
Errichterliste länger als 4 Jahre zurückliegt. Die Schulung ist 
im Rahmen der Fort- und Weiterbildungsverpflichtung der 
„Fachbetriebe für Gebäudesicherheit“ anerkannt.

ZIELE
Vier Jahre nach Eintrag in die Errichterliste soll gemäß 4.8 
des bundeseinheitlichen Pflichtenkatalogs für mechanische 
Errichterunternehmen eine ganztägige, vom bayerischen 
Landeskriminalamt anerkannte, turnusmäßige Fortbildung 
besucht werden. Neben Erkenntnissen der Kriminalpolizei 
über Vorgehensweisen von Tätern werden Neuheiten zu 
einbruchhemmenden Produkten und Anforderungen aus der 
Normung bezüglich der mechanischen Nachrüstung gezeigt.

TERMIN
19.07.2022, 09.00 bis 17.00 Uhr

Grundschulung Errichter

ZIELGRUPPE
Handwerkliche Betriebsleiter, die bereits Nachrüsten zum 
Einbruchschutz an Fenstern und Türen vorgenommen haben 
und mehr über mechanische Sicherungstechniken erfahren 
möchten. 

ZIELE
Die Grundschulung ist ein Baustein für die Aufnahme in die 
kriminalpolizeiliche Errichterliste Ihres Bundeslandes. 
Errichterunternehmen, die eine entsprechende Qualifikation 
nachgewiesen haben, eine fachgerechte Kundenberatung 
garantieren und Referenzen von Nachrüstelementen vorhal-
ten können, werden auf Antrag in den Adressennachweis des 
LKAs aufgenommen.

TERMINE
17.11.2022, 09.00 bis 18.00 Uhr und
18.11.2022, 08.00 bis 16.00 Uhr

Vorbereitungslehrgang für die Prüfung  
zum Bestattermeister

Teil I + II in Teilzeit / Teil III + IV in Vollzeit

TERMIN
02.01.2023 bis 25.11.2023

Vorbereitungslehrgang für die Prüfung  
zum Bestattermeister

Teil I + II der Meisterprüfung

TERMIN
10.03.2023 bis 25.11.2023

Vorbereitungslehrgang „Geprüfter  
Bestatter“ in Teilzeit

TERMIN
10.03.2023 bis 01.07.2023

Vorbereitung auf die AEVO Prüfung  
(Ausbilderschein)

Wer Auszubildende in einem anerkannten Ausbildungsbe-
ruf nach dem Berufsbildungsgesetz ausbilden will – wer also 
Ausbilder bzw. Ausbilderin werden möchte – muss den 
Erwerb spezieller berufs- und arbeitspädagogischer Fertig-
keiten, Kenntnisse und Kompetenzen nach der Ausbilder-
Eignungsverordnung (AEVO) vorweisen können. Der 
Ausbilderlehrgang an der Holzfachschule Bad Wildungen 
erfolgt in Vollzeit mit anschließender Prüfung am Ende des 
Lehrganges. Die schriftliche Prüfung wird einige Tage später 
abgelegt.

TERMIN
Vom 19.10.2022 bis 04.11.2022
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